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Bamberg „Tierisch stark“ sind
die Lesevorträge der zwölf Sie-
gerkinder aller Bamberger
Grundschulen gewesen, mit
denen die fünf Jungen und sie-
ben Mädchen die große Zuhö-
rerschar anlässlich des neunten
Vorlesewettbewerbs für vierte
Klassen der Stadt Bamberg ver-
zauberten. In der „Whisper-
world“ der Wunderburgschule,
wo das Finale stattfand, trug je-
des Kind zunächst einen selbst
gewählten Text vor. Die Jury
war ob der Ausgeglichenheit der
Leseleistung nicht zu beneiden.
Die Gäste wurden nicht nur in
die „Schule der magischen Tie-
re“ entführt, mit Klassikern wie
dem „Sams“ oder „Brüder Lö-
wenherz“ gab es schnell tosen-
den Applaus vom begeisterten
Publikum.

Für die Entscheidung sollte
schließlich die zweite Leserun-
de sorgen, in der alle Kinder die
unbekannte Geschichte „Will-
kommen bei den Grauses“ vor-
lasen. Der nahezu fehlerfreie

und zum Schmunzeln einladen-
de Vortrag von Leo Stark gab
schließlich den Ausschlag, so
dass der Viertklässer der Kaul-
bergschule zum Sieger auserko-
ren wurde und sich wie alle an-
deren Kinder über einen Buch-
preis des Magellan-Verlages so-
wie einen Sachpreis, gesponsert
durch die Sparkasse Bamberg,
freuen durfte.

Zusätzlich erhielt er einen
großzügigen Gutschein der
Buchhandlung Collibri, den
auch die Zweit- und Drittplat-
zierten Keno Kröner (Dom-
schule) und Emma Mihssun
(Heidelsteigschule) aus den
Händen von TV-Moderatorin
Vanessa Meisinger, die als Bot-
schafterin der „Stiftung Lesen“
in der Jury saß, überreicht beka-
men.

Als Sieger durften sich letzt-
lich alle Kinder fühlen, die die
Zuhörer mit ihren tollen Lese-
vorträgen ins Staunen versetz-
ten und zu tosendem Applaus
hinrissen. red

Pödeldorf Durch die Initiative
des Fischpächters Gerd Hart-
mann haben unlängst rund 300
heimische Bachforellen-Setzlin-
ge am Wasserspielplatz in Pödel-
dorf in den Gründleinsbach ein-
gesetzt werden können.

Mit dabei waren die Schüle-
rinnen und Schüler der Klasse
2c mit ihrer Lehrerin Susanne
Kröner von der Grund- und
Mittelschule Litzendorf; auch
Rektor Gerald Dorn ließ es sich
nicht nehmen, bei der „Biolo-
giestunde in freier Natur“ dabei
zu sein.

Die Setzlinge kamen von der
Lehranstalt für Fischerei in Auf-
seß. Im Beisein von Erstem Bür-
germeister Wolfgang Möhrlein

und Kämmerer Andreas Peter
erläuterten Thomas Speierl und
seine Mitarbeiter die Aufzucht
der Bachforelle und wie wichtig
der Besatz in den Bächen sei,
denn von allein könne sich die
Art nicht mehr erhalten. Der
Lebensraum für die Bachforel-
len, die fließendes Wasser und
Möglichkeiten zum Ablaichen
brauchten, werde immer weni-
ger.

Dazu komme die zunehmen-
de Wasserknappheit in den Bä-
chen vor Ort.

Gelobt wurden in diesem Zu-
sammenhang die Anstrengun-
gen der Kommune bei der Rena-
turierung der Bäche auf dem
Gemeindegebiet. red

Kreis Bamberg Nach zehn Jah-
ren als Vorsitzender der CSU-
Kreistagsfraktion hat Wolfgang
Möhrlein, wie geplant, sein Amt
an Johannes Krapp übergeben.
Die CSU-Fraktion hatte ein-
stimmig den amtierenden
Schlüsselfelder Bürgermeister
zu seinem Nachfolger gewählt.
Dieser war bereits Möhrleins
Stellvertreter und ist darüber hi-
naus Fraktionssprecher im Um-
weltausschuss, im Jugendhilfe-
ausschuss und im Zweckver-
band Gymnasien.

Der neue Fraktionsvorsitzen-
de freute sich über das einstim-
mige Votum der größten Frak-
tion im Kreistag und dankte sei-
nem Vorgänger für die großarti-
ge Arbeit und das vorbildliche
Miteinander. Wolfgang Möhr-

lein fungiert jetzt als sein Stell-
vertreter an der Fraktionsspitze.
Landrat Johann Kalb (CSU)

dankte Möhrlein für seine
Arbeit in den vergangenen zehn
Jahren und wünschte dem neuen

Fraktionsvorsitzenden alles Gu-
te für die anstehenden Aufgaben
im Kreistag. asp

Bamberg Anlässlich des fünfjäh-
rigen Bestehens des Quartiers-
büros und der Tagespflege am
Ulanenpark trat die Wunder-
burgschule mit ihrer Tanz-AG
„WuBu Just Dance“ vor den
Gästen der Tagespflege auf. Die
Mädchen und Jungen der drit-
ten Klassen verzauberten den
Gruppenraum im Nu in eine
Showbühne. Mit ihren beiden
Tänzen begeisterten sie die
dreißig Seniorinnen und Senio-
ren.

„Für unsere Gäste der Tages-
pflege war der Besuch der Kin-
der der Wunderburgschule ein
kleiner Glücksmoment. Es ist
eine weitere Brücke zur Begeg-
nung zwischen Alt und Jung
hier in der Tagespflege Ulanen-
park der Sozialstiftung“, erklär-
te die gerontopsychiatrische

Fachkraft Martina Biroga und
fuhr im gleichen Atemzug be-
geistert fort: „Es war eine große
Freude anzusehen, wie die leb-
hafte Energie der Kinder im
Einklang mit der Musik sich auf
die ältere Generation übertra-
gen hat.“ Auch für die Kinder
war es ein besonderes Erlebnis.
„Die Seniorinnen und Senioren
haben uns die ganze Zeit so
herrlich angelacht“, erzählte
Miray Kilic, eine der Tänzerin-
nen, stolz. Nach einer Zugabe
und begeistertem Mitklatschen
der älteren Generation bedank-
ten sich die Tagespflege und das
Quartiersbüro bei den Schüle-
rinnen und Schülern mit einer
süßen Überraschung und
brachten zugleich die Hoffnung
auf ein Wiedersehen im nächs-
ten Schuljahr zum Ausdruck.red

Frensdorf Ein Blick in einzigartige private
Gärten hat sich interessierten Garten-Fans
in Frensdorf geboten. Vom modern gestal-
teten Familiengarten über den romanti-
schen Landhausgarten, den lebendigen Na-
turgarten bis zum ganz persönlichen
„Wohnzimmer im Grünen“ – die Gartenlie-
be zeigte sich bunt und abwechslungsreich.
Der Tag der offenen Gartentür des Kreis-
verbandes für Gartenbau und Landespflege
Bamberg erwies sich bei perfektem Besich-
tigungswetter erneut als echter Publikums-
magnet.

Im Schaugarten des Bauernmuseums
Bamberger Land eröffnete Landrat Johann
Kalb, erster Vorsitzender des Kreisver-
bands, die landkreisweite Veranstaltung der
Obst- und Gartenbauvereine und lud die
Gäste in die privaten grünen Refugien ein.

Bundestagsabgeordnete Emmi Zeulner
(CSU), erste Vorsitzende des Bezirksver-
bands für Gartenbau und Landespflege
Oberfranken, machte auf das Förderpro-
gramm des Verbands aufmerksam, das die
naturnahe Gestaltung von Schulhöfen
unterstützt.

Fundgrube für individuelle Lösungen

Wer Ideen suchte oder einfach nur über das
grüne Paradies vor der Haustür fachsimpeln
wollte, war wie immer beim Tag der offenen
Gartentür genau richtig. „Ich habe mich
wirklich gefreut, so viele Anregungen aus
meinem Garten mitgeben zu können“, sagt
eine der Gartenbesitzerinnen am Abend
strahlend.

Besonders geschätzt waren die vielen in-
dividuellen Lösungen, die die Gärten aus-

zeichneten: der Sitzplatz um die Feuerscha-
le, das Hochbeet aus wiederverwendeten
Paletten oder der kleine naturnahe Teich
hinter dem Bauerngarten boten Möglich-
keiten zum Ideenaustausch. Nachmachen
ist ausdrücklich erlaubt, egal ob es um die
beste Rosensorte für den Hauseingang geht
oder die Frage, was die außergewöhnlichen
Salatsorten im Gemüsegarten des Bauern-
museums auszeichnet.

Gewissenhaft beobachtet von den drei
Jungstörchen auf dem Dach des Museums-
gasthofes, klang der offene Gartentag am
frühen Abend nach vielen guten Gesprä-
chen aus. Der Kreisverband freut sich da-
rauf, auch im nächsten Jahr wieder kleine
und große Gartenfans begrüßen zu dürfen,
tatkräftig unterstützt von den örtlichen
Gartenbauvereinen. red

Emma Mihssun, Leo Stark und Keno Kröner (vorne v.l.) sind von der
Jury zu den strahlenden Siegern des neunten Vorlesewettbewerbs
gekürt worden. Foto: Riemke

Die Schüler durften alle selbstständig die Bachforellen-Setzlinge in
den Bach einsetzen. Foto: Gemeinde Litzendorf

Landrat Johann Kalb (CSU) gratulierte dem neuen Fraktionsvorsitzenden Johannes Krapp, daneben der
Vorgänger Wolfgang Möhrlein (v.l.). Foto: privat

Die Mädchen und Jungen der dritten Klassen der Wunderburg-
schule sorgten bei manchem für einen Glücksmoment. Foto: Stier

Besucher beim Rundgang durch den Museumsgarten Foto: Kreisverband für Gartenkultur und Landespflege Bamberg/Klemisch
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